
(3) Die Praktikanten und Praktikantinnen sind zur
Amtsverschwiegenheit verpflichtet.

§ 5

Geltungsbereich und Inkrafttreten

Diese Praktikumordnung tritt nach der Genehmi-
gung durch den Rektor mit Wirkung vom 1 Oktober
2005 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hanse-
stadt Bremen veröffentlicht.

Bremen, den 15. Juli 2008

Der Rektor
der Universität Bremen

Fachspezifische Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang „Transkulturelle Studien“ 

der Universität Bremen

Vom 9. Juli 2008

Der Fachbereichsrat 9 (Kulturwissenschaften) hat
auf seiner Sitzung am 9. Juli 2008 gemäß § 87 Abs. 1
Nr. 2 des Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) 
i.V.m. § 62 BremHG in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) folgende
Prüfungsordnung beschlossen: 

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Masterstudiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Transkulturelle Studien“ sind insgesamt 
120 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem
European Credit Transfer System zu erwerben. Dies
entspricht einer Regelstudienzeit von 4 Fachsemes-
tern. 

§ 2

Studienaufbau

(1) In den folgenden Prüfungsgebieten müssen
gemäß Anlage 1 Module belegt und Leistungspunkte
erworben werden:

– im Pflichtbereich im Umfang von 54 CP,

– im Wahlpflichtbereich im Umfang von 33 CP,

– im Abschlussmodul im Umfang von 33 CP.

(2) In den folgenden Bereichen müssen Module be-
legt und Leistungspunkte erworben werden: 

Bereich I. Theorien der Kulturen (21 CP)

– Modul 1: Theoretische Grundlagen der Trans-
kulturalität (9 CP) 

– Modul 2: Textuelle und mediale Dimensionen
der Transkulturalität (6 CP) 

– Modul 3: Ethische, religiöse und historische
Dimensionen der Transkulturalität 
(6 CP)

Querschnittsbereich: Modul 4 Profilbildung (6 CP)
hinsichtlich der 3 Optionen 

a) disziplinär: Ethnologie,

b) disziplinär: Religionswissenschaften,

c) transdisziplinär: Kombinationsmöglichkeiten un-
ter allen beteiligten Disziplinen.

Das Modul beinhaltet eine oder mehrere Lehrveran-
staltungen, die durch eine Selbststudieneinheit, in
der die individuelle Profilbildung stattfindet, er-
gänzt wird. 

Bereich II. Methoden und Praxis (33 CP)

– Modul 5: Textanalyse (9 CP) 

– Modul 6: Ethnographie und qualitative Ver-
fahren der Kulturanalyse (15 CP)

– Modul 7: Transkulturelle Kompetenz (9 CP)

Bereich III. Gegenstandsbereiche (27 CP)

Es müssen 2 Wahlpflichtmodule (M 8, 9) und 1
Pflichtmodul zu transkulturellen Gegenstandsberei-
chen im Umfang von jeweils 9 CP belegt werden.

M 8 (2. Semester nach Studienverlaufsplan):
Wahlpflicht zwischen 

– Modul Ethnologie 1

– Modul Religionswissenschaft 1

– Modul Transdisziplinär 1

M 9 (3. Semester nach Studienverlaufsplan):
Wahlpflicht zwischen 

– Modul Ethnologie 2

– Modul Religion 2

M 10 (3. Semester nach Studienverlaufsplan):
Wechselnder Modulschwerpunkt (Ethnolo-
gie 3, Religionswissenschaft 3, Transdiszi-
plinär 2) 

Studierende, die Profil A. „Ethnologie“ anstreben,
sind verpflichtet, 2 Module aus Ethnologie zu stu-
dieren, das dritte nach freier Wahl bzw. nach Angebot.

Studierende, die Profil B. „Religionswissenschaften“
anstreben, sind verpflichtet, 2 Module aus Religions-
wissenschaften zu studieren, das dritte nach freier
Wahl bzw. nach Angebot.

Studierende, die Profil C. „transdiszplinär“ anstre-
ben, haben freie Kombinationswahl bzw. Wahl nach
Angebot.

Bereich IV: Abschlussmodul (33 CP)

Abschlussmodul, bestehend aus der Masterarbeit
mit mündlichem Kolloquium und einem Begleit-
seminar.

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule werden im jährlichen Turnus an-
geboten. 

(4) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrver-
anstaltungen werden in der Jahresplanung des Lehr-
programms ausgewiesen. Darüber hinaus können
weitere Lehrveranstaltungen den Modulen zugeord-
net werden. 

(5) Module im Pflichtbereich werden in deutscher
Sprache, Module im Wahlpflichtbereich in englischer
oder deutscher Sprache durchgeführt. 

(6) Das Modul 7 „Transkulturelle Kompetenz“ ent-
hält Praxisanteile, die auch an einer außeruniver-
sitären Institution geleistet werden können. Art und
Umfang eines außeruniversitären Praktikums werden
auf Antrag vom Modulverantwortlichen festgelegt. 
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§ 3

Prüfungen

(1) Prüfungen werden studienbegleitend in dem zu-
gehörigen Modul oder im Anschluss daran abgelegt.
Die Termine für Prüfungen sind so festzulegen, dass
sie innerhalb des Semesters, in dem das Modul endet,
erstmalig erbracht und bewertet werden können. 

(2) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erfolgen: 

1. Klausur,

2. Referat mit Hausarbeit,

3. schriftliche Arbeit (Einzel- oder Gruppenarbeit
nach Absprache),

4. mehrere kürzere schriftliche Arbeiten,

5. Forschungsbericht (schriftliche oder visuelle
Dokumentation; Einzel- oder Gruppenarbeit
nach Absprache),

6. besondere Produkte (Multimedia, Photographie,
Film, Ausstellung etc.),

7. mündliche Prüfung.

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag
eines Prüfers/einer Prüferin weitere Prüfungsformen
zulassen. 

(3) Der Prüfer/die Prüferin kann für Modul- und
Teilprüfungen Prüfungsformen gemäß Absatz 2 fest-
legen. Formen, Fristen und Umfang von Prüfungen
werden den Studierenden zu Beginn des Moduls mit-
geteilt.

(4) Prüfungen nach Absatz 2 Ziffer 3 und 5 können
auch als Gruppenprüfung mit bis zu 5 Teilnehmenden
erbracht werden. 

(5) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens 4 Wochen nach Beginn des Moduls. Nach er-
folgter Anmeldung sind die Prüfungstermine bindend.
Rücktritte sind nur auf begründeten Antrag und mit
Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich. 

(6) Studierende, die eine Prüfung nicht bestanden
haben oder durch einen gewichtigen Grund an der
Teilnahme verhindert waren, sind verpflichtet, die
Prüfung an dem nächstmöglichen Termin, an dem sie
erneut angeboten wird, abzulegen. 

(7) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden. Die erstmalige Wiederholung einer
nicht bestandenen Prüfung soll vor Vorlesungsbeginn
des folgenden Semesters ermöglicht werden. Sie findet
spätestens bis zum Ende des folgenden Semesters
statt. Die Wiederholungsprüfungen können nach Ent-
scheidung des Prüfers/der Prüferin auch in einer an-
deren als der ursprünglich vorgesehenen Form erfolgen.

§ 4

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen erfolgt nach Maßgabe des Bremer Hochschul-
gesetzes in der jeweils gültigen Fassung durch den
Prüfungsausschuss. 

(2) Beabsichtigt die oder der Studierende, eine Stu-
dien- und Prüfungsleistung im Rahmen eines Aus-
landsstudiums zu erbringen, soll die Möglichkeit der
Anerkennung vor Antritt des Auslandsstudiums mit
dem Prüfungsausschuss geklärt werden. 

§ 5

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

(1) Die Prüfungsanforderungen sind in Anlage 1
aufgeführt.

(2) Für die Teilnahme an einigen Modulen wird der
vorherige Besuch anderer Module empfohlen. Die
Empfehlungen sind den Modulbeschreibungen zu
entnehmen. 

§ 6

Abschlussmodul (Masterarbeit mit Kolloquium und
Begleitseminar) 

(1) Voraussetzung zur Anmeldung zur Masterarbeit
ist der Nachweis der Prüfungsleistungen aus dem ers-
ten Studienjahr nach Studienverlaufsplan.

(2) Das Abschlussmodul (im Umfang von 33 CP) be-
steht aus der Masterarbeit mit Kolloquium (30 CP) und
einem Begleitseminar (3 CP). 

(3) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt
16 Wochen. Der Prüfungsausschuss kann auf begrün-
deten Antrag eine einmalige Verlängerung um maxi-
mal 4 Wochen genehmigen. 

(4) Die Masterarbeit wird in der Regel als Einzel-
arbeit erstellt. Auf Antrag an den Prüfungsausschuss
kann die Masterarbeit auch als eine Gruppenarbeit
mit bis zu zwei Personen eingereicht werden. Bei einer
Gruppenarbeit muss der Beitrag jedes einzelnen
Gruppenmitglieds klar erkennbar, abgrenzbar und
bewertbar sein.

(5) Die Masterarbeit wird in deutscher oder engli-
scher Sprache angefertigt. Der Prüfungsausschuss
kann auf Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die
Betreuung und Bewertung gewährleistet sind. 

(6) Zur Masterarbeit findet ein Kolloquium statt.
Das Kolloquium soll zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
spätestens jedoch 8 Wochen nach Abgabe der Master-
arbeit, stattfinden. Das Kolloquium umfasst einen ca.
20-minütigen Vortrag und eine ca. 20-minütige Dis-
kussion. Für Masterarbeit und Kolloquium wird eine
gemeinsame Note gebildet. Die Masterarbeit fließt da-
bei mit 80 % und das Kolloquium mit 20 % in die ge-
meinsame Note ein. 

§ 7

Gesamtnote der Masterprüfung

Die Gesamtnote der Masterprüfung wird aus den
Noten der studienbegleitenden Modulprüfungen und
der Masterarbeit mit Kolloquium gebildet. Die Note
von Masterarbeit und Kolloquium macht 40 % der Ge-
samtnote aus. Die übrigen 60 % werden aus den mit
den Leistungspunkten gewichteten Noten der Module
gebildet, in denen benotete Prüfungen abgelegt wer-
den. Unbenotete Leistungen werden bei der Notenbil-
dung nicht berücksichtigt. 



§ 8

Zeugnis und Urkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird durch
eine Urkunde der akademische Grad 

„Master of Arts“
(abgekürzt M. A.)

verliehen. 

(2) Das Zeugnis enthält Angaben nach Maßgabe
des Allgemeinen Teils der Masterprüfungsordnung
der Universität Bremen in der jeweils geltenden Fas-
sung und weist die Fachrichtung aus. 

§ 9

Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt nach der Genehmigung
durch den Rektor am 1. Oktober 2008 in Kraft. Sie wird
im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veröffent-
licht. Sie gilt für Studierende, die ab dem Wintersemes-
ter 2008/09 erstmals im Masterstudiengang „Trans-
kulturelle Studien“ ihr Studium aufnehmen. 

Genehmigt, Bremen, den 5. September 2008

Der Rektor 
der Universität Bremen

Anlage
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